
 
 
Die Mitarbeit im PGR in den 
letzten fünf Jahren war eine 
persönliche Bereicherung für mich. 
Vor fünf Jahren bin ich für mich 
sehr überraschend zur 
Pfarrgemeinderatswahl vorge-
schlagen worden. Ich selbst hätte 
das nie gedacht, dass ich einmal 
in diesem Gremium mitarbeiten 
werde. 
 
Ich habe in den letzten fünf Jahren 
sehr viel Schönes erfahren. 
Besonders bereichernd habe ich 
die durch mein Engagement 
einhergehende Vertiefung meines 
Glaubens empfunden. Ich habe 
gespürt, dass sich mein Glaube, 
wie die Wellen eines ins Wasser 
geworfenen Steines auf meine 
Mitmenschen auswirken kann. 
 
Die absolut nette, unkomplizierte 
und sehr gute Zusammenarbeit im 
Pfarrgemeinderat tat und tut mir 
bis heute sehr wohl. Neben allerlei 
anderen Tätigkeiten ist mein 
Hauptarbeitsfeld die Organisation 

und das Durchführen der 
Krankenbesuche in den um-
liegenden Krankenhäusern. Bei 
diesen vielen Kontakten und 
verschiedensten Begegnungen 
bekommt man „viel zurück“.  
 
Durch die Arbeit im PGR lernte ich 
immer wieder Menschen kennen, 
die bereit waren und sind, 
Aufgaben zu übernehmen und 
mitzuhelfen. Durch die Arbeit mit 
Gleichgesinnten entwickelten sich 
neue Freundschaften. Sehr 
prägend waren für mich die 
Erlebnisse bei den PGR-
Klausuren. 
 
Man ist informiert, was in der 
Pfarre geschieht, versteht manche 
Hintergründe und Zusammen-
hänge besser und kann konkrete 
Probleme ansprechen und 
ausreden. Dadurch verspürte ich 
die Lebendigkeit und ich tankte 
daraus viel Energie.  
 
Diese Erfahrungen bewegen mich 
erneut zur Wahl anzutreten und 
ich freue mich schon auf die 
Herausforderungen im neuen 
Pfarrgemeinderat.  
 

Resi Graml  
 
 
 

 
Für den Inhalt verantwortlich: 
Pfarrer Michael Max 
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"Lebensräume gestalten – 
Glaubensräume öffnen" 
so lautet das Motto der 
Pfarrgemeinderatswahl am 18. 
März 2007  
 
Liebe Neumarkterinnen und 
Neumarkter,  
 
als Kirche sind wir Zeichen und 
Werkzeug des umfassenden 
Wohlwollens, der Liebe Gottes 
gegenüber allen Menschen und 
seiner ganzen Schöpfung. Das 
Evangelium ruft uns zum Dienst 
an den Menschen. Was wir tun, 
sollen wir tun um den Menschen 
zu dienen und von Gott Zeugnis 
zu geben, der längst unterwegs ist 
mit allen Menschen und „um der 
Menschen willen“. 
 
Diesen Dienst können wir nur 
leisten, wenn wir mit den 
Menschen in Dialog bleiben, in 
Dialog treten und mit unserer 
Seelsorge in ihren alltäglichen 
Lebenszusammenhängen wirksam 
werden. Wo Lebensräume 

glaubwürdig aus dem Evangelium 
heraus gestaltet werden, öffnen 
sich auch neue Glaubensräume 
für die Menschen. 
 
Das Stichwort "Lebensräume" 
bringt uns ins Bewusstsein, dass 
das Pfarrgebiet bzw. die 
Wohngemeinde für viele 
Menschen schon lange nicht mehr 
den alleinigen Bezugspunkt ihres 
Lebens darstellt. Der Wohnort 
unterscheidet sich zunehmend von 
den Orten der Arbeit, der Schule 
bzw. Bildung, des Einkaufens, der 
Kranken- und Altersversorgung, 
der Erholung, des Freundes-
kreises, der Freizeitgestaltung, 
des Gottesdienstbesuchs usw. 
Dazu kommen die Zwischenräume 
des Verkehrs etc. 
 
Zieht man diese Veränderungen in 
Betracht, wird deutlich, dass auch 
die Seelsorge sich 
weiterentwickeln und neue Wege 
beschreiten muss, um den 
Menschen in ihren veränderten 
Lebensräumen nahe zu bleiben. 
 
Um diesen Ansprüchen für die 
Zukunft gerecht werden zu 
können, braucht es engagierte 
MitarbeiterInnen und einen 
Pfarrgemeinderat der das breite 
Vertrauen der Pfarre genießt. 
Dieses soll in der Vorbereitung 
und in der Durchführung der Wahl 
zu Ausdruck kommen! 
 
Euer Pfarrer 

Wahlvorstand für die  
Pfarrgemeinderatswahl 2007 
 
In der Pfarrgemeinderatssitzung 
am 21. November wurden die 
Mitglieder des Wahlvorstandes 
vom Pfarrgemeinderat gewählt: 
Pfarrer Michael Max, 
Pfarrgemeinderatsobmann Ernst 
Harzfeld, Pastoralassistent 
Hermann Signitzer und Elfriede 
Seifter.  
 
Der Wahlvorstand wird gemäß der 
PGR-Wahlordnung die 
Kandidatenliste erstellen. Sie 
berücksichtigt, dass 
KandidatInnen mit möglichst 
unterschiedlichen Berufen, 
vielfältigen Kenntnissen und 
Kompetenzen zur Auswahl stehen. 
 
Für Neumarkt ist sicher wichtig, 
dass auch die einzelnen 
Ortschaften, besonders die 
Filialgemeinden ihre Vertretung im 
Pfarrgemeinderat haben. 
 
Der Fahrplan bis zur Wahl  
am 17 . und 18. März 
 
Dieser Pfarrnachricht Sonder-
nummer ist der offizielle 
„Vorschlags-Falter“ für mögliche 
Kandidatinnen und Kandidaten 
beigelegt. Bitte machen Sie von 
dieser Gelegenheit Gebrauch! 
 
Wichtig:  Nur weil vorgeschlagen, 
ist man noch nicht gleich 
automatisch Kandidatin oder 

Kandidat. Der Wahlvorstand 
(Mitglieder siehe oben) wird bis 
zum 24. Februar nach den 
erwähnten Kriterien die 
Vorgeschlagenen KandidatInnen 
aufsuchen und sie um ihr 
Einverständnis zu einer 
Kandidatur bitten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Erst nach Vorliegen aller 
Einverständiserklärungen wird die 
KandidatInnenliste erstellt und die 
einzelnen Kandidaten in den 
Gottesdiensten, im Pfarrblatt und 
im Schaukasten vorgestellt. 
 
Der Wahlvorstand wird danach 
Stimmzettel erstellen, das 
Wahllokal und die Wahlzeiten 
festlegen und schließlich die 
Wahlkommission berufen. Für den 
eigentlichen Urnengang ist dann 
die Wahlkommission zuständig. 
Nach Abgabe der Stimmen, wird 
ausgezählt, das Ergebnis 
festgestellt und veröffentlicht. 
 
Die Mitglieder des neuen 
Pfarrgemeinderates werden vom 
Erzbischof bestätigt und der 
Pfarrer lädt zur konstituierenden 
Sitzung des neuen 
Pfarrgemeinderates ein.  



 


